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Bekanntmachungen.
Kinderfeſt.

Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre Montag am 5.
Juli auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges Wetter
die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage noth-
wendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes:
1

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Nachmittags auf dem
Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange des
Liedes: „Eine feſte Burg 2c.“ erfolgt der Auszug durch die Gott-
hardtsſtraße. Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtithor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf,
wo zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſungen wird.
Die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer, welche keine
Klaſſen zu führen haben, die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden,
der Schul Deputation und der Schulvorſtände werden ſich an die
Spitze des Zuges ſtellen. Die Familien Väter werden freundlichſt
eingeladen, ſich mit anzuſchließen. Die Herren Bürgerſchützen werden

dem Zuge der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.
2

Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze
ſind deputirt: die Herren Stadträthe Stollberg und Körner, die Herren
Stadtverordneten Behrenz, Bichtler, Kops, Mohr, Roßberg und Seidel

und der Rector Herr Block.

Alle diejenigen welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden
aufzubauen beabſichtigen, werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſen
den Plätze ſpäteſtens bis zum 1. Juli bei dem GarniſonVerwalter
Herrn Zſchetzſchingk zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für
das Aufſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.

Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld
von 15 Reichspfennigen pro Meter zu entrichten, welches ſogleich
bei der Anmeldung an den c. 36pesſchingi zu zahlen iſt.

Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende polizeiliche
Beſtimmungen erneuert:

a) um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder
herunter zu gehen dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge be

nutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchung muß ver
mieden werden;

b) die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe
beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der Obhut des Publi-
kums dringend empfohlen;

c) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits bei einer
Strafe bis zu 9 Mark verboten.

Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden;
d4) das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird unterſagt.

Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 9 Mark
oder verhältnißmäßige Haft belegt, wenn nicht etwa wegen
der Nähe der Scheunen und Zelte nach dem Strafgeſetzbuche
härtere Beſtrafung eintritt

e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten ſoll
über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S. 365. des
Strafgeſetzbuchs beſtraft;
das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug und
Einzug der Kinder ſtattfindet, hinaus nicht ausgedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte ſind am darauf fol
genden Tage von dem Platze zu beſeitigen.

Merſeburg, den 7. Juni 1875.
Der Magiſtrat.

Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen Dom, Brauhausſtr.
Nr. 6. am Reſſourcenplatz.
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Die öffentliche Schutzpocken-Jmpfung wird bis auf Weiteres
alle Mittwoch Nachmittags 3 Uhr im Saale der erſten Bürger
ſchule Schulſtraße Nr. 1., fortgeſetzt.

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder werden nochmals ermahnt,
die impfpflichtigen Kinder zu den Jmpfterminen zu geſtellen da
Säumniß bei der Jmpf oder Reviſions Geſtellung unnachſichtlich
el wird, wenn nicht ein geſetzlicher Entſchuldigungsgrund
vorliegt.

Merſeburg, den 1. Juli 1875.
Der Magiſtrat.

Lokal-Polizei-Verordnung.
Auf Grund der g. 5. und 6. des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir nach Berathung
mit dem Gemeinde Vorſtande was folgt:

Mit Rückſicht auf die heiße Jahreszeit hat jeder Hauseigen
thümer reſp. Vicewirth dafür zu ſorgen daß die Straße, ſowie auch
die Nebenſtraßen vor ſeinem Hauſe, Gärten oder Gehöfte bei
rer Witterung täglich gehörig mit Waſſer beſprengt
werden.

Die Rinnſteine in den Straßen müſſen außerdem täglich ge
reinigt, mit friſchem Waſſer ausgeſpült und dann und wann durch
Carbolſäure desinficirt werden.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung ziehen Geldſtrafe
bis zu neun Mark oder verhältnißmäßige Haft nach ſich.

Merſeburg den 4. Juli 1874.
Die PolizeiVerwaltung.

Vorſtehende Polizei Verordnung bringen wir mit dem Be
merken in Erinnerung, daß deren Ausführung einer genauen Con-
trolle unterliegen wird.

Merſeburg den 30. Juni 1875.
e Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Jn Folge Einführung der Reichsmark-
rechnung iſt es nothwendig, daß die Einlagebücher der hieſigen Spar
kaſſe abgeſchloſſen und die Beſtände derſelben in Mark und Pfennige
umgerechnet werden. Wir fordern daher die Jnhaber vorgedachten
Bücher hiermit auf, dieſelben und zwar:
X 30,001. b. mit e in der Woche vom 5. bis 10. Juli,

un

831,090. 317,580.
Vormittags von 8 bis 12 Uhr,

zur Umrechnung im hieſigen Stadt Haupt Kaſſen Lokale vorzulegen.
Merſeburg, den 29. April 1875.

e Das Curatorium der Sparkaſſe.
Es ſoll die diesjährige Nutzung des Obſtes:

1) im Mühlholze bei der Stadt Schkeuditz am Montag den
12. Juli, Nachmittags 2 Ahr, auf der Ziegelſcheune
hierſelbſt,

2) in den Gewehrichten des Unterforſtes Merſeburg am Diens
tag den 13. Juli Vormittags 11 Ahr, im Hoſpital
garten bei Merſeburg

an die Meiſtbietenden verpachtet werden.
Schkeuditz den 26. Juni 1875.

Königliche Oberförſterei.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Dörſtewitz an

Aepfeln, Birnen und Pflaumen ſoll Sonnabend den 3. Juli, Nach
mittags 5 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.
Dörſtewitz, den 22. Juni 1875.

Der Ortsvorſtand.Erne Ziege ſteht zu verkaufen Magarethenſtraße Nr. I.
Zwei kleine Handwagen ſtehen zu verkaufen beim Schmiede

meiſter Scherling in Kriegsdorf bei Merſeburg.

12. bis 17. Juli e.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf die in letzter Zeit ſo oft vorkommenden Be
leidigungen von Bahnbeamten im Dienſt, die mitunter ſogar in
thätliche Angriffe übergegangen ſind, wird hiermit auf g. 68. alinea
2 des Bahnpolizei Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands
hingewieſen, wonach im Dienſt befindliche Bahnpolizei Beamte,
alſo auch Bahn und Hilfswärter, Portiers und Nachtwächter,
Zugführer, Schaffner u. ſ. w., ſofern dieſelben Uniform oder Dienſt
abzeichen tragen, die Rechte der öffentlichen Polizeibe-
amten beſitzen und Beleidigungen u. ſ. w. derſelben in ent
ſprechender Weiſe beſtraft werden.

Die ſämmtlichen Beamten ſind auf das Strengſte angewieſen,
jeden derartigen Fall zur Anzeige zu bringen.

Weißenfels den 22. Juni 1875.
Die Verwaltung der I. Bahn Abtheilung.

W. Hoſtmann.

Auction.
Sonnabend den 3. Juli 1875, von

früh S Uhr an, verſteigere ich im Saale des
hieſigen Rathskellers die in meinem Rückkaufsgeſchäft
verfallenen Pfänder. Etwaige Prolongationen finden
nur bis zum 1. Juli Berückſichtigung.

Mar Pheele.

Ein Gartenſtacket, 36 Fuß lang, 5 Doppelfenſterladen mit
Beſchlag, einige Stubenthürſchlöſſer und Eiſenblechofenplatten ver-

kauft billigſt Heinrich in Willen rIn dem neu erbauten Hauſe iſt die Parterre Wohnung, ſowie
die 1. Etage zu vermiethen und gleich oder 1. October beziehbar
Karlſtraße Nr. 2

In meinem Hauſe an der Bahn habe ein Logis, Etage,
per I. October zu vermiethen. Julius Thomas, Neumarkt.
Eine freundlich möblirte Stube iſt ſofort zu beziehen Schmale-

raße 2zZuwei herrſchaftliche Logis ſind zum Preiſe von 140 und 180
Thlr. zu vermiethen und 1. October e. zu beziehen.

Desgleichen eine kleinere Wohnung, am liebſten an ein paar
ältere Leute oder eine einzelne Dame; nähere Auskunft durch

„Jetſchke, kleine Ritterſtraße Nr. 2.
Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt zu vermiethen Johan-

nieſtraße e eR Eine Stube iſt von Michaelis ab zu vermiethen Sirtiberg

Ein Logis iſt zu vermiethen Brauhausſtraße Nr. 5
Ein Familien Logis iſt 1. October e. zu vermiethen Oelgrube

Geſucht
wird eine ParterreWohnung beſtehend aus 2 Stuben, 2 3
Kammern Küche und Zubehör, in der Nähe des Bahnhofs für
eine ſtille Familie zum 1. October e. Offerten mit Preisangabe
unter A. G. ſind in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Heute friſch gebrannter Kalk in der
Kalkbrennerei am Bahnhofe.

KnochenFür Knochen in Ladungen und kleineren Poſten zahle gute

Preiſe. H. Kahler,52404). Rohproductengeſchäft, Magdeburg.
m c Friſwe Sülze,

Braunſchweiger und Nordhäuſer Cervelatwurſt,
Meßen fette Jsländer Heringe,
einſte Sar dines à Ihuüle und Ruſſ. Sardinen,

Neunaugen und Bratheringe
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Gutes ſteinernes (H. 52230.)Braungeschirrals: Aeſche, Büchſen, Flaſchen, Töpfe, Teller, Schüſſeln c. in
jeder Größe empfiehlt billigſt die

Fabrik von E. Brosowsky in Belgern a Elbe.
Galanterie-, Kurz- Stahlwaaren
empfiehlt V.

Nächſten Sonnabend, als den Z. Juli, bin ich
in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von S I
Uhr zu ſprechen. C. Haun.G Zum Kinderfest
empfiehlt in großer Auswahl billige Artikel zu Ge-
schenken und zum Verloosen

Gut o.Zum Kinderfeſte
empfehle eine große Auswahl Schärpen Ränder und fer
tige Schärpenm, ſowie geſtickte Streifen und Einsätze
zu billigſten Preiſen. A Donnerhack.

Billige Knabenhüte S Mützen ſind wieder angekommen

ber 44. BonnerhackK.Herbstrüben, große, lange, weiße, grünköpfige, em
pfieblt billigſt Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Bitterfelder Briquettes,

als vielſeitig beſtes Feuerungsmaterial anerkannt, empfiehlt bei
Wagenladungen, ſowie ab Schuppen billigſt

Ferdinand Scharre.
Zwickauer Steinkohlen, pa. Qualität, einge-

troffen bei Ferdinand Scharre.
Hals u. Bruſtkranken,

bei Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Katarrhen iſt der

Fenchelhonig
von L. W. Egers in Breslau

als Linderungsmittel
von großem Nutzen, wenn derſelbe echt iſt. Man wolle ſich
daher vor den zahlreichen auf die Täuſchung des Publikums
ſpeculirenden Nachpfuſchungen hüten und ſorgfältig darauf
achten daß jede Flaſche des L. W. Egers'ſchen Fenchel-
honigs deſſen Siegel, Facſimile, ſowie ſeine im Glaſe ein
gebrannte Firma trägt. Die Fabrik Niederlagen ſind bei
Max Thiele in Merſeburg Roßmarkt, Heinrich Neßler in
Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln.

Bekanntmachung.
Um ſich ſchnell mit ſchön gearbeiteter, dauerhafter und gut

paſſender Fußbekleidung zu verſehen, bietet mein ſehr reich aſſortirtes

Stiefel S Schuh- Lager
für Herren, Damen und Kinder die grösste Auswahl in
moderner, gefälliger Form bei nur bilſigſten Preiſen.

Entenplan, Ritterſtr. Nr. I.
Meparateren

werden ſchnell und gut ausgeführt. Preiſe billigſt.

Jul. ehne.
P. P. Merſeburg, den 28. Juni 1875.

Mit dem heutigen Tage habe ich das von meinem verſtorbenen
Sohne Hermann Köhr hier innegehabte

Droquerie-, Farben u. Colonialwaaren-- geſchäft
an Herrn Hermann Reichel

käuflich übergeben.
Indem ich für das dem Verſtorbenen in ſo reichem Maße be

wieſene Wohlwollen verbindlichſt danke, bitte ich, daſſelbe auf den
jetzigen Herrn Jnhaber gütigſt übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll Andreas Löhr.

P.
Merſeburg, den 28. Juni 1875.

Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige, beehre ich
mich ergebenſt mitzutheilen, daß ich das von Herrn Hermann Löhr
hier innegehabte

Droguerie Farben- und Colonialwaaren-Geſchäft
in demſelben Umfange von heute ab unter meinem Namen fort
führen werde.

Das meinem Herrn Vorgänger in ſo reichem Maße geſchenkte
Vertrauen bitte ich auch auf mich gütigſt zu übertragen ich werde
mir daſſelbe durch reelle und freundliche Bedienung zu erwerben und
zu erhalten ſuchen. Hochachtungsvoll
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Nachdem uns von dem Herrn Commerzienrath Bergmann in Firma „Reudnitz Leipziger Maschinen-
Fabrik e Eisengiesserei in Reudnitz Leipzig das

General Depot
von ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen

übertragen worden iſt, empfehlen wir uns den Herren Landwirthen recht angelegentlichſt zur Entgegennahme jeder Beſtellung und be
merken zugleich: daß die Preiſe durchaus ganz dieſelben ſind, denn direct von genannter Fabrik entnommen, die Zahlungsbedingungen
ebenfalls nach Wunſch vereinbart werden können.

Zur Anſicht eventuell Kauf ſtehen Maschinenm in unſerer Fabrik aus, ſowie Preiscourante zur Einſicht ebendaſelbſt
ausliegen.

Gleichzeitig empfehlen wir unſer Etabliſſement zur Fertigung von den größten wie kleinſten Meubauten und Repara-

turen in Zuckerfabräken, Rrauereien, BRrennereien, Kohlengruben, Dampfziegeleien, über-
haupt da, wo Dampfbetrieb vorhanden.

Locomobilen, Dampfmaschinen G DBampfpumpen werden als Specialiſtät behandelt.
Ebenſo werden ſämmtliche land wirthſchaftliche Maſchinen ſchnell, ſauber, ſolid und billig von uns reparirt.

Kramer Co.
Merſeburger Maſchinen S Armaturen Fabrik.

Consumm- Verein.
I. Die Jnventur pro II. Quartal d. J. findet am Sonn-

tage den 4. Juli ſtatt und ſind die Verkaufsläden von früh 9 Uhr
ab geſchloſſen.

Die Abgabe der Contremarken und Statutenbücher erfolgt an
demſelben Tage von früh 8 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr im Ma-
gazin Nr. 1., eine Treppe hoch.

II. Die Lagerhalterin im Magazin Nr. 3. hat ihre Stellung
zum 15. Auguſt d. J. gekündigt und wird deren Erſatz erforderlich.
Qualificirte Bewerber, reſp. Bewerberinnen, mögen ihre ſchrift-
lichen Meldungen gefälligſt perſönlich in unſerm Comtoir
Unteraltenburg Nr. 59. anbringen, woſelbſt ihnen die ſpeciellen
Bedingungen werden mitgetheilt werden.

Merſeburg den 29. Juni 1875.
Der Vorſtand des Conſum Vereins zu Merſeburg, e. G.

Kreft. Beyer.
Neuer Consum- Verein in NMerseburg, e.

Sonntag den 4. Juli, von Vormittags 8 Uhr bis Nachmit-
tags 5 Uhr, werden die Marken in 1 und 5 Thaler- Marken Mühl-
berg Nr. 8. abgegeben.

Der Vorſtand.
Pfeiffer. Volkland. Beyer.

Sonnkag den A. Juli C.

Concertdes Männer Geſangvereins W Taubertſcher Perein“
aus Leipzig

im Saale des Herrn Deckert zu Keuſchberg.
Anfang präcis 3 Uhr Nachmittags. Programm an der Kaſſe.

Entrée 50 Pf.
Nach dem Concert Ball.Zum Sternſchießen Hall

ladet Sonntag den 4. Juli freundlichſt ein
E. Kitzing, Corbetha b Lauchſtädt.

Allen Freunden des Kegelclubs die ergebene Anzeige, daß Sonn
tag den 4. Juli ein brauchbares Arbeitsferd in der Reinhardt'ſchen
Reſtauration Neumarkt, ausgekegelt wird.

à Loos 1 Mark. Anfang 4 Uhr Nachmittags.
Der Kegelelub.

Ein Sparfaſſenbuch des Vorſchußvereins zu Merſeburg wurde
am 30. Juni von Merſeburg nach Lauchſtädt verloren der Finder
wolle daſſelbe gegen gute Belohnung abgeben in Lauchſtädt bei
Guſtav Hülßner oder in der Expedition d. Bl.

Unſerm Kamerad Kröber, der am 2. Juli ſeinen 34. Geburts-
tag und zugleich den 8. Geburtstag ſeiner Tochter Klara feiert,
bringen die herzlichſten Glückwünſche dar

die Kameraden.
Wir fühlen uns gedrungen, für die liebevollen Beweiſe der

innigen Theilnahme an dem Begräbnißtage unſerer guten Tochter,
Schweſter und Schwägerin Anna Haack hierdurch herzlichſten Dank
zu ſagen. Herzlichſten Dank den Jungfrauen und allen denen, die
den Sarg der Verblichenen ſo reichlich mit Blumen und Kränzen
ſchmückten und ſie zu ihrer letzten Ruhe geleiteten. Herzlichen Dank
Herrn Paſtor Gruner für die am Grabe geſprochenen, erhebenden
Troſtesworte, ſowie auch herzlichſten Dank Herrn Dr. Triebel für
die raſtloſen Bemühungen, uns die Theuere am Leben zu erhalten.
Möge Gott Allen ein reicher Vergelter ſein.

Merſeburg am Begräbnißtage, den 29. Juni 1875.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Diac. Hildebrandt.

Die Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage

(Halliſcher Courier)
ladet beim Quartalwechſel zum Abonnement ein. Dieſelbe erſcheint
täglich mit Ausnahme der Sonn und Feſttage. Der Abonnements
Preis pro Quartal beträgt für die unmittelbaren Abnehmer 3
50 für Auswärtige 4 Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen
Beſtellungen auf dieſelbe an.

Die neueſten Ereigniſſe auf den Gebieten der Politik, des
Handels, der Jnduſtrie, der Kunſt und Wiſſenſchaft, der Landwirth
ſchaft, der Literatur 2c. werden in ſorgfältiger Auswahl und über
ſichtlicher Zuſammenſtellung zur Kenntniß des Leſers gebracht. Be
ſonders wichtige politiſche Begebenheiten wie auch die Notirungen
der maßgebenden Berliner Börſenpapiere und der Productenbörſe
daſelbſt werden durch Veröffentlichung der der Zeitung zugehenden
Telegramme ſchnellſtens mitgetheilt. Der Courszettel der Berliner
EffectenBörſe, der Halliſchen ProductenBörſe, der Halliſchen Zucker
berichte, ſowie Coursnotirungen der verſchiedenſten Handelsartikel
mehrerer anderer Haupthandelsplätze werden veröffentlicht. Ein
Feuilleton bietet den Leſern unterhaltende Lectüre. Unſere
iſt das geleſenſte größere Blatt im Regierungsbezirke Merſe
burg und vielfach verbreitet in Sachſen, Anhalt und den geſammten
Thüringiſchen Ländern, gewährt bei einer Auflage von über 6000
Exemplaren Bekanntmachungen aller Art eine wirkſame Verbrei
tung unter allen Ständen dieſes in landwirthſchaftlicher und induſtrieller
Beziehung hervorragenden Landſtrichs. Einrückungsgebühren für die
viergeſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 18 Pf. Für die zwei
geſpaltene Petit-Zeile vor dem gewöhnlichen Inſeratentheil 40 Pf.

Durqchſcnitts War tpryiſ pro Monat Juni 1875.
A.Weizen pro Centner 9 40 Schweinefl. pr. Pfd. so

Roggen 9 Schöpſenfl. 60Gerſte 8 25 Kalbfleiſch 55Hafer 10 8 Butter 1 50Erbſen pro Pfund 25 Eier pro Schck. 3 30
Linſen 25 Bier pro Liter 10Bohnen 20 Branntwein 60Kartoffeln pro Ctr. 2 60 Heu pro Centner 7 13
Rindfleiſch v. d. Keule Stroh pr. Schock à

pro Pfd. 75 600 Kilogr. 263do. Bauchfl. pr. Pfd. 60
Referat über die diesjährige Stuten- und Fohlen-

Muſterung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter

Betheiligung der landwirthſchaftlichen Vereine Bedra, Merſeburg,
Reinsdorf und Steigra, innerhalb des Bezirks der Beſchälſtation
Bedra, und zwar in acht kleineren Diſtricten, an den Tagen vom
2. bis inel. 4. d. M. eine Stuten und Johlen Muſterung
ſtattgefunden hat, bei welcher, zur Hebung und Jörderung der
Bferdezucht, für eine Anzahl der „zur Zucht vorzüglich geeig-
neten“ Stuten freie Deckſcheine zuerkannt und die beſten Fohlen
aus einem, durch Beiträge der genannten Vereine gebildeten Fond
prämiirt worden ſind.

Von den, der Müuſterungs Commiſſion vorgeführten Stuten
wurden 13 Stück als „vorzüglich“ und 51 Stück als „ſehr gut“
reſp. „gut zur Zucht geeignet“ anerkannt und hierüber den Beſitzern

derſelben ausgefertigt.Freie Deckſcheine ſind zuerkannt den Herren H. Thomas in
Möckerling, F. Schunke in Schmirma, H. Rühlemann in Jüden-
dorf, H. Magdeburg in Albersroda, A. Köhler in Schleberoda,
A. Jfftiger in Lunſtädt, Graul in Lunſtädt, C. Börner in Nahlen
dorf, C. Rammelt in Pettſtädt, H. Schimpf in Oberwündſch.

Von den in dieſem Jahre von Bedraer GeſtütHengſten ge
fallenen Fohlen ſind überhaupt 17 Stück, und zwar 12 Fohlen
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vom SchimmelHengſt „Olde“ und 5 Fohlen vom Fuchs Hengſte
„Damascus“ prämirt worden.

Prämien für Fohlen erhielten die Herren: Amtmann Eye in
Zöbigker 3, Thomas in Möckerling 1, Lohſe in Schmirma 1, Thomas
in Benndorf 1, Seibicke in Neumark 1, Ober Jnſpector Thiele in
Körbisdorf 3, A. Köhler in Schleberoda 1, Reiſchke in Reichardts
werben 1, Jfftiger in Lunſtädt 1, Rammelt in Pettſtädt 1, Schimpf
in Oberwündſch 1, Boltze in Niederclobicau 1, Löſcher in Schotterei 1.

Zur Nachricht wird bemerkt, daß die Hengſte „Olde“ und
Damascus“ noch bis zum 11. Juli d. J. auf der Station Bedra
verbleiben und die ihnen zugeführten Stuten decken werden.

Das Directorium

Kaiſer Wilhelm ſetzt die Brunnenkur in Ems mit beſtem Er
folge fort und erfreut ſich eines erwünſchten Wohlſeins. Am 4.
Juli iſt die Kur beendet und begiebt ſich der Kaiſer auf einige Tage
nach Koblenz, wo Kaiſerin Auguſta weilt. Wie die „Karlsr. Ztg.“
meldet, hat der Kaiſer dem großherzoglich badiſchen Hofe zugeſagt,
zu dem Geburtstage des Erbgroßherzogs von Baden am 9. Juli
in Karlsruhe einzutreffen. Demſelben Blatte zufolge wird der Kaiſer
den Erbgroßherzog, der an dem genannten Tage majorenn wird,
zum Lieutenant im erſten badiſchen Leibgrenadier Regiment ernennen.

Wie das Wiener „Neue Fremdenblatt“ erfährt, wird Kaiſer
Wilhelm am 14. Juli Mittags in Jſchl eintreffen und dort bis
15. Juli Nachmittags verbleiben. Der Kaiſer Franz fährt ihm
bis Strobel entgegen.

Der Kronprinz und Prinz Friedrich Carl von Preußen
ſind am 28. um 11 Uhr 10 Minuten Vormittags in Stettin ein
getroffen. Dieſelben wurden von der zahlreich verſammelten Volks
menge enthuſiaſtiſch begrüßt. Die Abfahrt nach Swinemünde er-
folgte Nachmittags gegen 2 Uhr auf der „Grille“. Nach An-
kunft in Swinemünde fand auf offener Rhede die Flaggenparade
ſtatt. Abends war die Stadt Swinemünde feſtlich erleuchtet. Der
Kronprinz machte eine Rundfahrt, auf der er von den Einwohnern
de ſehr zahlreich anweſenden Fremden enthuſiaſtiſch begrüßt
wurde.

Gutem Vernehmen nach trifft der König von Sachſen am
30. d. M. von Baden Baden kommend in Kehl bei Straßburg ein
und fährt von da direct nach dem Polygon zur Jnſpection des ſäch
ſiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 105.; das in Schlettſtadt liegende
Bataillon des Regiments iſt zur Parade nach Straßburg beordert.
Pres wird vermuthlich noch am gleichen Tage Abends wieder
abreiſen.

Das Geſetz über die Vermögensverwaltung in den katho-
liſchen Kirchengemeinden, welches jetzt publicirt iſt, wird, ent
gegen früheren Befürchtungen, in den meiſten Gemeinden zur Aus-
führung kommen. Anfänglich hatte die ultramontane Preſſe ſich
dahin ausgeſprochen die guten Katholiken dürften ſich an der Wahl
der Verwaltungsorgane nicht betheiligen. Nun hat aber rheiniſchen
Blättern zufolge der Erzbiſchof von Köln ſchon vor einigen Wochen
bei Gelegenheit einer Firmungs und Viſitationsreiſe dem verſam
melten Klerus mitgetheilt, die Biſchöfe ſeien ſchon auf der letzten
Fuldaer Conferenz dahin ſchlüſſig geworden, die Wahl zu geſtatten.

Der Handelsminiſter Dr. Achenbach hat, nach der „Danz. Z.“,
eine Einladung der Aelteſten der Kaufmannfchaft in e ange
nommen und wird in nächſter Zeit ſich dorthin begeben. Der Miniſter
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal wird am
5. Juli ebenfalls dort erwartet.

Der Kultusminiſter Dr. Falk traf am Abend des 27. Juni in
Köln ein und wurde von den Spitzen der Behörden auf dem Bahn-
hofe empfangen ſowie von dem zahlreich verſammelten Publikum mit
lebhaften Hochrufen begrüßt. Am ſpäteren Abend fand ein glänzender
Fackelzug der Kölner Bürgerſchaft ſtatt, an dem 3 4000 Perſonen
theilnahmen vor demſelben brachte der Kölner Männergeſangverein
dem Miniſter eine Serenade. Der Führer einer Deputation der Kölner
Bürgerſchaft, Stadtverordneter Hampohn, hielt eine Anſprache, in
welcher er dem Miniſter den Dank der Stadt für deſſen Wirkſamkeit
für die Wiſſenſchaft und religiöſe Toloranz ausſprach und im Namen
der Bürgerſchaft die Verſicherung gab, daß ihr Wahlſpruch ſtets ſein

werde: „Treu dem Reiche und dem Vaterlande.“ Der Miniſter dankte
in bewegten Worten und hob namentlich hervor, daß er hier den
Kern der Kölner Bürgerſchaft vor ſich ſehe. Jndem er ſich die Be
ſtrebungen der hier vertretenen Vereine vergegenwärtige, werde ihm
Stärkung und neue Kraft zu Theil. Der Eindruck werde ihm unver
geßlich ſein und er fordere auf zu einem „Alaggf Cöln“. Die Rede
des Miniſters wurde mit ſtürmiſchen Hochrufen aufgenommen. Am
28. nahm der Miniſter diverſe Sehenswürdigkeiten Kölns, u. A. den
Dom und die Kaiſerglocke, die Flora c. in Augenſchein und wohnte
am Abend einem ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtbanket in Grünzenich
bei. Am 29. wurde die Reiſe nach Düſſeldorf fortgeſetzt, wo dem
Miniſter ebenfalls ein Fackelzug gebracht wurde.

Die ſiebente Criminaldeputation des Stadtgerichts in Berlin
ſprach im Prozeß gegen die Leiter und Vorſteher der Berliner katho
liſchen Vereine die definitive Schließung aus gegen den katholiſchen
Geſellenverein als politiſchen und mit auswärtigen Vereinen gleicher
Tendenz in Verbindung ſtehenden, hob dagegen die polizeiliche Schleßung
der übrigen katholiſchen Vereine als nicht politiſche auf und verurtheilte
den Geiſtlichen Rath Müller zu 90 Mark, andere Angeklagte zu ge
ev Geld event. Gefängnißſtrafen ein Angeklagter wurde frei

g en.Jrn Feldkirch (Tyrol) in der Nähe der baierſchen Grenze habendie Jeſuiten Exercitien für Prieſter aus den Dieſe Aue e
burg u. w. begonnen. Der geiſtliche Exerciermeiſter iſt ein fran
zöſiſcher Jeſuit. Aus dem deutſchen Reiche ſind zahlreiche Anmeldungen
erfolgt. Was nutzt da die Jeſuitenaustreibung?

In Peſt hat am 26. Juni ein Wolkenbruch ſtattgefunden über
200 Perſonen werden vermißt und ſind bis jetzt 112 Leichen auf
gefunden. Die Bewohner Ofen's ſind durch die Waſſerfluthen be
le ben r t a r v den Bewohnern geräumt.
iele Gebäude drohen dem Einſturz. Allſeiti ülfs-leiſtungen in Ausſicht geſtellt. ſitig ßur grote Huye
Der Präſident der franzöſiſchen Republik Mac Mahon traf

mit ſeinem Gefolge am 26. Nachmittags in Toulouſe ein; die
Garonne iſt faſt ganz in ihr Bett zurückgetreten. Noch liegen viele
Leichen unter den Trümmern der eingeſtürzten Häuſer. Jn Agen
hatte die Waſſerhöhe 12 Meter erreicht und die ganze Stadt war
überſchwemmt. Jn Maſſac ſtürzten 170 Häuſer ein, in Magiſtère
50 das Dorf Golfey iſt faſt ganz weggeſchwemmt worden 40
Perſonen ertranken. Jm Departement der HochPyrenäen ſind
wenig Verluſte an Menſchenleben zu beklagen das Departement
hat jedoch ſtark gelitten.

Jn der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 28. erklärte
der Unterſtaatsſecretair des Auswärtigen Bourke, auf eine bezüg
liche Anfrage Butler's, daß die Regierung nicht in der Lage ſei,
über die politiſche Lage Griechenlands Auskunft geben zu können.
Bourke bemerkte ſodann, daß im Uebrigen die politiſche Situation
Griechenlands, abgeſehen von der Auflöſung der Kammer und dem
Wechſel des Miniſteriums, keinerlei exceptionelle Erſcheinungen auf
zuweiſen habe. Die Regierung kenne keinen Anlaß zu Beſorgniſſen.
Jm Oberhauſe zeigte Lord Stratheden an, daß er am 19. Juli die
Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die von der öſterreichiſchen der
deutſchen und der ruſiſchen Regierung an die Pforte gerichtete gleich
lautende Note vom 20. October v. J., ſowie auf die darauf erfolgte
Antwort der türkiſchen Regierung vom 23. October v. J. lenken
und die Mittheilung der Correſpondenz über dieſen Gegenſtand
zwiſchen England und den übrigen Mächten verlangen werde.

Der italieniſche Senat hat den Antrag wegen Einleitung einer
Enquéte über die Verhältniſſe in Sicilien faſt einſtimmig angenommen.
In der Sitzung des Senats am 28. begann die Berathung des
Sicherheitsgeſetzes. Cantelli wies die Nothwendigkeit der durch den
Geſetzentwurf im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit vorgeſchlagenen
Maßregeln nach. Eine Verwerfung des Geſetzentwurfs werde der
Ausdehnung des Räuberweſens Vorſchub leiſten. Der Juſtizminiſter
Vigliani führte den Nachweis daß die Durchführung des Geſetzes
Prrder Nühenuntg der Behörden und der Bevölkerung herbeiführen

erde.
Die ſpaniſche Regierung fängt jetzt an, mehr Sorgfalt auf dieBewachung der kantabriſchen Küſte zu verwenden W bat zu alen

Zwecke Kauffahrteiſchiffe von geringem Tiefgange mit Kanonen aus
gerüſtet und bemannt, damit dieſe das Landen von karliſtiſcher
Kriegscontrabande während der Nacht verhindern können, was bis
her gar nicht geſchehen iſt. Die Kriegsſchiffe ſollen dagegen haupt-
ſächlich dazu verwendet werden, die Karliſten aus ihren Küſtenbe
feſtigungen hinauszutreiben. So wurden bereits die Häfen von
Bern r e bombardirt.

ie Karliſten ſind durch die Regierungstruppen von demBerge Jasquivel unweit Paſſages vertrieben werden Woenſ haben

e r n aus San Sebaſtian gemachtund die in der Umgebung von Renteria gelegenen SForts mit Lebensmitteln dkrſeben. o Sang an

Temperatur des Wassers im PFlussbad des Schlossgartens am 50. Juni 170 R.
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Redaction Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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